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Bahnübergang Wagenrain 
gesperrt

Auf Grund von Sanierungsarbeiten an den 
Bahngleisen muss der Bahnübergang Wa-
genrain von Samstag, 1. August 2015,  
0.00 Uhr bis Donnerstag, 6. August 2015, 
18.00 Uhr gesperrt werden. Entsprechende 
Hinweisbeschilderungen sind für die Ver-
kehrsteilnehmer angebracht.

Mit den Nachtwächtern 
durch Aalen

Der nächste Rundgang  findet am Freitag, 
31. Juli 2015 mit Manfred Gaißler statt. Am 
Samstag, 1. August 2015 führt Heinrich 
Fuchs durch die Stadt. Einheimische und 
Gäste sind herzlich eingeladen, den Nacht-
wächter auf seiner Tour durch die Innen-
stadt zu begleiten. Beginn ist jeweils um 
21.30 Uhr am Marktbrunnen bei der Tourist-
Information. Die Teilnahmegebühr für Er-
wachsene beträgt zwei Euro, Kinder/Ju-
gendliche bis 16 Jahre sind frei. 

Stadtführung am  
Samstagnachmittag

Die nächste Stadtführung der Tourist-Infor-
mation Aalen findet am Samstag, 1. August 
2015, statt. Hannelore Klotzbücher führt Sie 
im Gewand einer Aalener Bürgersfrau durch 
die historische Innenstadt. Treffpunkt ist 
um 14.30 Uhr vor dem Büro der Tourist-In-
formation, Reichsstädter Straße 1. Gäste und 
Einheimische sind herzlich willkommen, 
eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.
Kostenbeitrag: Erwachsene vier Euro, Kin-
der zwei Euro.

Jahresrückblick 2014 der 
Stadt Aalen

Das Presse- und Informationsamt hat die 
Höhepunkte des vergangenen Jahres in 
übersichtlicher und kompakter Form in ei-
ner Broschüre aufbereitet, die nun in ge-
druckter Form vorliegt.

Der historische Baggerbiss auf dem Stadto-
val, nur sechs Wochen später der verheeren-
de Großbrand auf dem Areal… Die Kommu-
nalwahlen in Aalen bringen 51 Stadträtinnen 
und Stadträte in unser wichtigstes Gremi-
um… Im Rahmen von „Aalen City blüht“ 
kehrt die Hippiezeit nach Aalen zurück… 
Das Limesmuseum feiert 50. Geburtstag 
und die XII. Internationalen Römertage fin-
den statt… Das sind nur einige der besonde-
ren Ereignisse, die das Jahr 2014 in Aalen 
prägten. Die Broschüre ist in die Themen-
bereiche Stadtentwicklung, Ortschaften, 
Politik, Kultur, Bildung und Betreuung, 
Nachhaltigkeit, Integration, Inklusion, Sport 
und Statistik untergliedert.

Der Jahresrückblick kann auf www.aalen.
de/jahresrueckblick im PDF-Format herun-
tergeladen werden oder bei der Tourist-In-
formation abgeholt werden.

Ihr Ansprechpartner für 
die Zustellung: 
Telefon: 07361 5705-0

Hotline

Visualisierung Brückenschlag zum Stadtoval													                                             © Werner Sobek

In den Planungen für das neue Quartier 
„Stadtoval“ ist die Stadtverwaltung einen 
großen Schritt voran gekommen. Im Rah-
men der letzten Sitzung des Gemeinderats 
vor der Sommerpause, am 21. Juli, präsen-
tierten zwei renommierte Büros Entwürfe 
für einen möglichen Fußgängersteg als ei-
ne weitere – oberirdische – Anbindung an 
die Aalener Innenstadt. Für die gute Integ-
ration und räumliche Anbindung des neu-
en Stadtviertels ist diese – auch aus städte-
baulicher Sicht - wichtige Verbindung von 
zentraler Bedeutung. Bereits im Wettbe-
werbsentwurf für die Umgestaltung des 
ehemaligen Baustahl-Areals war der Steg 
als wichtiges Element einer neuen Er-
schließung vorgesehen. Vorgestellt haben 
im Rat ihre Entwürfe das Stuttgarter Büro 
Schlaich, Bergermann und Partner sowie 
der gebürtige Aalener Architekt Prof. Dr. 
Werner Sobek.

Der Rahmenplan für die Entwicklung des 
Stadtovals sieht, neben den beiden Zugän-
gen über die Unterführung am Bahnhof 
und in der Düsseldorfer Straße, den Fuß-
gängersteg über die Gleise des Aalener 
Bahnhofs vor. Startpunkt des Stegs soll das 
Parkhaus am Bahnhof sein und die Fuß-

gänger und Radfahrer sollen dann direkt in 
das kulturelle Zentrum des neuen Stadtvier-
tels geführt werden. Besucher des geplan-
ten Kulturbahnhofs und des geplanten Ho-
tels haben so die Möglichkeit ihr Fahrzeug 
im Parkhaus abzustellen und dann schnell 
und komfortabel zur Veranstaltung zu kom-
men. Auch für die Hirschbachbewohner 
wird mit dem neuen Fußgängersteg der Zu-
gang zur Innenstadt und zum Bahnhof und 
ZOB eine wesentliche Verbesserung erfah-
ren, derzeit fehlt eine attraktive und kom-
fortable oberirdische Querungsmöglichkeit 
insbesondere  für Fußgänger und Radfah-
rer. Mit Hilfe des Stegs gelänge der stadtpla-
neri-sche Coup einer Verzahnung der seit 
Jahren durch die Eisenbahn getrennten 
Ost- und Weststadt.

Entwurf prof. dr. Werner Sobek

Im Rat fand dieser Entwurf die breite Zu-
stimmung aller Fraktionen. Architekt Wer-
ner Sobek präsentierte seinen kühnen Ent-
wurf persönlich im Gremium. 

Er stellt sich eine leichte, elegante Balken-
brücke aus Stahl in klar strukturierter und 
sehr reduzierter Formensprache vor. „Wir 

schlagen als Kontrast zu dem unruhigen  
Bild der darunterverlaufenden Bahnober-
leitungen und Gleisanlagen eine unkompli-
zierte und in großer Einfachheit gestaltete 
Brücke vor.“ Die Bauteile der Brücke könn-
ten größtenteils vorgefertigt werden. 

Den Zugang zur Brücke auf der Bahnhofs-
seite bzw. Stadtovalseite bilden schwung-
volle Wendeltreppen, mit integrierten trans-
parenten Aufzugsanlagen, die auch 
gehbehinderten Personen und Radfahrern 
die Nutzung des Stegs ermöglichen. Als be-
sonderes Detail schilderte Sobek den ge-
planten breiten Handlauf entlang der Zu-
gänge, der aus Holz gefertigt werden soll 
und in den eine Beleuchtung integriert sein 
wird.

Entwurf Schlaich, Bergermann 
und Partner

Auch dieser Entwurf besticht durch seine 
schlanke und leichte Formgebung. Das Brü-
ckenwerk über dem Gleis ist eine gekrümm-
te selbstverankerte Schrägseilbrücke. Der 
Aufgang zur Brücke erfolgt über eine breite 
Treppe in gleicher Breite wie die geplante 
Brücke. Aufzüge ermöglichen den barriere-
freien Zugang zum Brückensteg.

Weiteres Vorgehen und  

Finanzierung

Die im Rat vorgestellten Entwurfsplanun-
gen stellen noch keine Beauftragung dar, es 

sind reine Entwurfsskizzen, um das Projekt 
und seine Dimension greifbarer zu ma-
chen. Mit dieser Machbarkeitsstudie sei es 
erst möglich geworden, die voraussichtli-
chen Kosten des Bauprojekts zu erschlie-
ßen.  Das Auftragsvolumen der Maßnahme 
bedinge dann zwingend ein formelles euro-
paweites  Ausschreibungsverfahren nach 
VOF (Vergabeordnung für freiberufliche 
Leistungen), sagte Baubürgermeisterin Jut-
ta Heim-Wenzler. Nach dem einhelligen 
Votum des Gemeindrates für den Sobek-
Entwurf wird dieser, der nun folgenden 
Ausschreibung zu Grunde gelegt. „Beide 
bisher beauftragten Büros können sich für 
die Ausführung der Maßnahme bewerben“, 
betonte Heim-Wenzler.

Nach den vorliegenden Planungsskizzen 
hat das Büro Sobek die Nettokosten für das  
Brückenbauwerk mit 2.865.600 € ange- 
setzt. Hierzu kommen bei Beauftragung 
noch die Planungskosten.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler fasste 
das Ergebnis der lebhaften Beratung zu-
sammen: „Wir fassen heute keinen Baube-
schluss, sondern beschließen eine Fortfüh-
rung der Planungsarbeiten. Das ist ein 
wichtiges Signal für die Intensität der Ver-
marktung unseres neuen Quartiers.“  
Eine attraktive und auch städtebaulich inte-
ressante Erschließung und Anbindung des 
neuen Stadtquartiers sei auch für Investo-
ren die richtige und gewünschte Weichen-
stellung. 

Elegante Planung des Stuttgarter Architekten prof. dr. Werner Sobek findet Anklang im Gemeinderat

Brückenschlag zum 
Stadtoval

Der Countdown läuft: noch bis zum 14. Au-
gust können Abonnements für die Klein-
kunst-Saison 2015/16 gezeichnet werden. 
Bei sechs Vorstellungen sparen Abonnen-
ten rund 25 % und bekommen zudem einen 
festen Sitzplatz in der Aalener Stadthalle. 

Das attraktive Programm spricht für das 
Angebot im Sixpack: die Kleinkunstsaison 
bietet einen interessanten Mix aus großen 
Namen, politischem Kabarett, Comedy und 
Musikkabarett. Gute Unterhaltung ist ga-
rantiert.

Den Auftakt macht am 7. Oktober 2015 das 
schwedische a-Cappella-Quintett „The real 
group“ mit einem Streifzug durch die Mu-
sikgeschichte von Klassik, Swing, Jazz und 
Folk. 

Martina Schwarzmann gastiert am 12. No-
vember 2015 mit ihrem fünften Programm 
„Gscheid gfreid“ in der Aalener Stadthalle. 
Mit bayrischem Charme weiß sie die ausge-
tretenen Pfade des Humors zu umgehen. 
Schwarzmann überrascht mit schrägen Ge-
schichten, klugen Gedanken und bisher un-

gesungenen Liedern. „Evolution“ heißt das 
neue Programm von Vince Ebert. Der Wis-
senschaftskabarettist beschäftigt sich am 
10 Dezember 2015 mit den Geheimnissen 
des Lebens und gibt fundierte Antworten 
auf drängende Fragen der Evolution.

Mit der Kraft der zwei Herzen präsentieren 
Tina Häussermann und Fabian Schläper, 
alias „Zu Zweit“ ihre  Lieder und Geschich-
ten. „Umtausch ausgeschlossen“  heißt es 
am 20 Januar 2016 im Kleinkunst-Treff Aa-
len. 

Der Virtuose Hans Liberg kommt mit sei-
nem neuen Programm „Attaca“ am 11. März 
in die Aalener Stadthalle. Die Zuschauer er-
wartet eine Show von internationaler Wucht, 
brausende Energie und Musikalität. 

Am 27. April 2016 setzt Florian Schröder den 
Schlusspunkt der Kleinkunst-Saison 15/16. 
„Entscheidet Euch!“ ruft er dem Publikum 
zu und beantwortet die letzten Fragen der 
Menschheit. Er macht Kabarett für Kopf und 
Bauch, Jung und Alt, Schlips- und T-Shirt-
Träger.

Endspurt für ein Abo im 
Kleinkunst-Treff 2015/16 

Neue Abos können bis zum Freitag, 14. August 2015 in der Tourist-Information Aalen, 
Reichsstädter Straße 1 gezeichnet werden. Informationen unter Telefon: 07361 52-2358 
oder unter www.aalen.de  

Kleinkunst in der Stadthalle Aalen


